
KUMPFMÜHL. Die Wohnbau St. Wolf-
gang saniert im Stadtsüden fleißig
weiter. Nach Fertigsanierung der Häu-
ser Bischof-Wittmann-Straße 47, 49
und 51 knöpft sich die Genossenschaft
nun die Wohngebäude in der Augs-
burger Straße 18, 20 und 22 vor. Zur
Vorbereitung derMaßnahme sind dort
die letzten Mieter im Dezember ausge-
zogen, im Januar holten sie sich ihre
restlichen Habseligkeiten aus dem
Speicherkeller.

Somit kann die Wohnbau St. Wolf-
gang das Projekt nun voll in Angriff
nehmen. Vor Ort entstehen aus dem
Bestand drei Niedrigenergiehäuser
vom Typus „KfW-Effizienzhaus 100“.
Bis November, so sieht es die Wohn-
bau St. Wolfgang vor, sollen die Sanie-

rungsarbeiten abgeschlossen und die
Gebäude um je eine Etage aufgestockt
werden. Das Investitionsvolumen be-
läuft sich, so die Vorstände Markus Le-
berkern und Dieter Scheil, auf drei
Millionen Euro.

Viele Mieter kommen zurück

Durch den Ausbau der neuen Dachge-
schosse erhöht sich die Gesamt-Wohn-
fläche der drei Gebäude von derzeit
1268 auf 1728 Quadratmeter. Statt bis-
lang 21 stehen den Mietern dann 30
Ein- bis Dreizimmerwohnungen zur
Verfügung. Wie Markus Leberkern
sagte, beabsichtigen viele der bisheri-
gen Mieter, in ihre alten Wohnungen
zurückzukehren. Sie leben während

der Sanierungsphase in „Ausweich-
wohnungen“ aus dem Bestand der
Wohnbau St. Wolfgang, vorwiegend
im Stadtteil Kumpfmühl.

Wie der Vorstand betont, wissen sie
über die geplante Mieterhöhung seit
geraumer Zeit Bescheid. Pro Quadrat-
meter zahlen die Bestandsmieter nach
abgeschlossener Sanierung zwei Euro
mehr. Bei Neumietern indes orientiere
man sich am Marktpreis, ergänzte Le-
berkern.

Zurzeit sind die Handwerker dabei,
den Altbestand zu entrümpeln. Unter
anderem demontieren sie die Strom-
undWasserleitungen, die später rund-
erneuert werden. DesWeiteren ist vor-
gesehen, die Wände zu versetzen und

neue Bäder einzubauen. Ferner wer-
den die Treppenhäuser und Fußböden
erneuert sowie Balkone angebracht.
Letzteres sei bei 24 der insgesamt 30
Wohnungenmöglich.

Die Planung für das Projekt hat die
Wohnbau St. Wolfgang selbst durch-
geführt. Für diese Aufgabe zeichnet
Architekt Manfred Hamann verant-
wortlich. Darüber hinaus spricht die
Genossenschaft von einer „sehr guten
Zusammenarbeit mit dem städtischen
Bauordnungsamt“. Schnell und unbü-
rokratisch seien Lösungen gefunden
worden – insbesondere für den vorge-
sehenen Ausbau des Dachgeschosses.
Laut Scheil beginnt der Ausbau im
März.

Das Vorbild von nebenan

Wie die Häuser künftig aussehen wer-
den, könne man an den benachbarten
Gebäuden in der Bischof-Wittmann-
Straße 47, 49 und 51 erkennen: Genau
wie diese sollen auch die Häuser Augs-
burger Straße 18, 20 und 22 einen An-
strich in einem warmen, hellbraunen
Erdton bekommen. Die Balkone indes
sind in einem dunkleren Braunton ge-
staltet.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Baugenossenschaft stocktHäuser auf
IMMOBILIEN Bis zum Jahresen-
de sollen die Häuser Augs-
burger Straße 18, 20 und 22
runderneuert werden. Die
Wohnbau St.Wolfgang in-
vestiert dreiMillionen Euro.

Die Vorstände Markus Leberkern und Dieter Scheil sowie Architekt Manfred Hamann von der „Wohnbau St. Wolfgang eG“ (v.l.) gehen die Sanierung der
Häuser Augsburger Straße 18, 20 und 22 gemeinsam an. Foto: Steffen
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KURZ NOTIERT

Gospels im Gottesdienst
KUMPFMÜHL.Die JohannesSingers sin-
gen imGottesdienst am 5. Februar um
10Uhr in der Johanneskirche den afri-
kanischen Song „Molweni“, die Gospel
„Jesus Be A Fence“, „LeadMe, Guide
Me“ und „OhHappyDay“. Die Auffüh-
rung der Lieder ist einwichtiger Be-
standteil der Chorarbeit. Die Leitung
hat AngelikaHanzlick. AmKlavier be-
gleitetMarloHonselmann.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dank an Ehrenamtliche
KUMPFMÜHL.Ohne ihre Einsatzbereit-
schaft undMitarbeit wäre das Ge-
meindeleben in St. Johannes karg und
ärmer. Sie helfen – schon als Jugendli-
che – imKindergottesdienst-Team, sie
tragen die Nachrichtenblätter aus,
üben in den Chören, gestalten Grup-
pen, entlasten als Prädikanten die Pfar-
rer und vielesmehr. Die Gemeinde
dankt ihrenHelfernmit einem Fest.
Am Freitag, 3. Februar, um 17.30 Uhr
ist die Johanneskirche zum Feier-
abendmahl umgestaltet. Anschlie-
ßend sind alle zumBuffet in den Ge-
meindesaal geladen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Maria Lichtmess feiern
KUMPFMÜHL.Die Gemeinde St.Wolf-
gang feiert amDonnerstag, 2. Februar,
um 19Uhr in der PfarrkircheMaria
Lichtmess. Nach derMessewird der
Blasius-Segen erteilt, ebenso amBlasi-
ustag, 3. Februar. Der Kindergarten St.
Wolfgang II gestaltet seine Lichtmess-
feiermit Blasiussegen amDonnerstag
um 9.30 Uhr, der Kindergarten St.
Wolfgang I feiert um 10.30 Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bibeltag für Gundschüler
KUMPFMÜHL.Alle Kinder imGrund-
schulalter sind am Samstag, 4. Februar,
von 14.30 bis 19 Uhr ins Pfarrheim St.
Wolfgang zumKinderbibeltag einge-
laden. Die Erstkommunionkinder
nehmen geschlossen daran teil. Zum
Thema „Ich bin der guteHirt, ich ken-
ne dieMeinen und dieMeinen kennen
mich“ hören die Teilnehmer spannen-
de Geschichten, singen, spielen und lö-
sen Rätsel. Von 17 bis 18Uhr sind die
Eltern der Kommunionkinder zu ei-
ner Gesprächsrunde geladen. Um
18.15 Uhr ist Gottesdienstmit den Fa-
milien. Anmeldung zumKinderbibel-
tag durchAbgeben des Anmeldezettels
oder unter Telefon (09 41) 9 70 88.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Politischer Stammtisch
ZIEGETSDORF.Der SPD-Ortsverein
Kumpfmühl/Königswiesen/Ziegets-
dorf veranstaltet amDonnerstag, 2. Fe-
bruar, einen politischen Stammtisch.
Beginn ist um 20Uhr in der Gaststätte
„Hubertushöhe“. Diskutiert werden
aktuelle politische Themen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Blasiussegen wird erteilt
ZIEGETSDORF/PENTLING.AmDonners-
tag, 2. Februar, lädt die Pfarrei St. Josef
zur Lichtmessfeier in der Pfarrkirche.
Von 17 bis 18.15 Uhr haben die Gläubi-
gen Gelegenheit zur Anbetung des Al-
lerheiligsten. BeimGottesdienst wird
der Blasiussegen erteilt. Die Pfarrei bit-
tet an Lichtmesswieder um eine Spen-
de für die Kerzen, die das ganze Jahr
über in der Kirche verbraucht werden.
In Pentlingwird der Blasiussegen bei
der Frühmesse am Freitag erteilt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kinderkirche und Treff
ZIEGETSDORF/PENTLING.AmSonntag,
5. Februar, um 10.30 Uhr sind alle
Drei- bis Achtjährigen zur KIKI-
Kinderkirche ins Turmzimmer der
Pfarrkirche St. Josef geladen.Mit Hilfe
von Texten, Liedern und Basteleien
werden die Betreuerinnenmit den
Kindern eine biblische Textstelle ge-
nauer betrachten. Zur Gabenbereitung
kommen die KIKI-Kinder zum Fami-
liengottesdienst in die Pfarrkirche. Im
Anschluss an denGottesdienst organi-
sieren die Pfadfinder denKirchentreff.

INNENSTADT/WESTENVIERTEL. Wer die
schrecklichen Bilder vom Bürgerkrieg
in Syrien gesehen hat, der konnte nur
froh sein, wenn er die vielen Kinder
auf dem Spielplatz der Gemeinschafts-
unterkunft am Weinweg fröhlich to-
ben und spielen sah. Mehr als hundert
Asylbewerber, vor allem aus Syrien
und dem Irak, waren Ende März 2016
in die Gemeinschaftsunterkunft am
Weinweg eingezogen.

Schlagartig stand der „Helferkreis
Weinweg“ vor großen Herausforde-
rungen. Die beiden Innenstadt-Ge-
meinden Herz Jesu und Dreieinigkeit
hatten sich mit fast siebzig Freiwilli-
gen auf diesenAnfang vorbereitet.

Nach fast einem Jahr ist es an der
Zeit, Bilanz zu ziehen. Dies soll bei ei-
ner Vollversammlung des noch immer
etwa fünfzig Personen umfassenden
Helferkreises am heutigen Mittwoch
um 19 Uhr im Pfarrsaal Herz Jesu,
Kreuzgasse 24, geschehen. Denn der
Kreis der vielen Ehrenamtlichen um-
fasst weite Bereiche: Hilfe beim An-

kommen, Hilfe beim Zurechtkommen
im Alltag, beim Deutsch lernen, bei
Schule, Kindergarten, Sport, Freizeit
und Gesundheitsproblemen. Der
Abend wird Gelegenheit zum gemein-
samen Nachdenken über Erfolge und
Schwierigkeiten geben.

Inzwischen hat sich die Belegung
der Gemeinschaftsunterkunft verän-

dert. Das Spektrum der Herkunftsnati-
onen ist breiter geworden, obwohl die
Mehrzahl der Bewohner immer noch
aus Syrien oder dem Irak stammt. Vie-
le Bewerber haben bereits den „Auf-
enthalts-Status“ erhalten, das heißt, sie
sind als Asylbewerber anerkannt und
wurden aufgefordert, die Gemein-
schaftsunterkunft zu verlassen. Damit
stellt sich das neue große Problem der
Suche nach einer Wohnung und ei-
nem Arbeitsplatz. Dabei zeigt sich,
dass die aus der Unterkunft Ausgezo-
genen weiter auf Hilfe und Begleitung
angewiesen sind. Manches Behörden-
schreiben können sie nicht verstehen.

Auch die Anforderungen der Integ-
rationskurse sind von Einzelnen nur
mit weiterer Unterstützung zu bewäl-
tigen. Das Ziel für den Helferkreis
bleibt: den vom Schicksal hart Getrof-
fenen viel Beistand zu erweisen.

SOZIALESVollversammlung
der Flüchtlingshelfer: Neue
Aufgabenwerden diskutiert.

DerHelferkreis plant: Es gibt noch viel zu tun

Die Gemeinschaftsunterkunft für Flüchtlinge amWeinweg Foto: Wiedamann
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DAS UNTERNEHMEN WOHNBAU ST. WOLFGANG

➤ Die Wohnbau St. Wolfgang eG ist die
größteWohnbaugenossenschaft mit
Sitz in derWelterbestadt. Die Aktivitäten
konzentrieren sich hauptsächlich auf
den Stadtsüden und die westliche In-
nenstadt, wo sie vielenMenschen in den
Stadtteilen Galgenberg, Kumpfmühl,
Neuprüll und Königswiesen „bezahlba-
renWohnraum zur Verfügung stellt“.

➤ Das Unternehmen verwaltet eine Ge-
samtwohnfläche von rund 52 000Quad-
ratmetern, verteilt auf 880Wohnungen
in 109Wohnhäusern. Neun gewerbliche
Einheiten und über 200 Garagen gehö-
ren ebenfalls zumBestand derWohnbau
St.Wolfgang. Sitz des Unternehmens ist
in der Augsburger Straße 12 a. Telefon-
kontakt: (0941) 60 09 10. (mds)
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